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Berlin den 4. Januar. 
Am Neu^ahrslage geruheten 3e.Majestst 

der Konig von den anwesenden Prinzen des 
Königlichen Hauses, den hiesigen und frem¬ 
den Herren Ministern, der Generalität und 
andern hohen Staudespersonen Hie Glück¬ 
wünsche und Cour anzunehmen. An eben 
bemTage, Vormittags, statteten Se. Waj . 
der König Ihro König!. Hoheit der Prinzeßin 
Amalia von Preußen, und S r . Durchlaucht 
dem Herzog Friedrich von Braunschweig 
einen Besuch ab, und beehrten auch Se. Ex¬ 
cellenz, den General von der Cavallerie, Hrn. 
von Zielen, mit Dero Zuspruch. 

Sonntag Vormittags war bei S r . Ma j . 
dem Könige große Cour, Mittags speiseten 
die Prinzen und Prinzeßinnen des hier anwe¬ 
senden König!. Hauses bei I h w Ma j . dec 
Königin, woselbst auch des Abends große 
Cour und.Souper war. 

der Königin dem Exercier haust auf der Fries 
drichsstadt d^Wachtpargdm in A'genfthM 
zunehmen. 

Gestern Abend ward ltt demKontgl.Opern-
Hause das GingespiÄ Orpheus zum viertens 
mal in Gegenwart des Ksnigl. Hofes aufge¬ 
führt. 

Der am hiesigen König!. Hofe accreditirte 
König!. Franz. ffnvoye extraordinaire, Herr 
Grafd'Esterno, ist von Paris; der Kammer¬ 
herr, Herr v3n Seckendyrf. ist von Weimar; 
der Baron, Herr von Schvrlemer ist von 
Hamburg; und der Baron, Herr von Meng-
den, aus Liefiand, ist von Potsdam hier an¬ 
gelangt. 

Aus Siebenbürgen den l . Dec. 
Der Aufruhr des Wallachischen Pöbels ist 

zwar noch nicht gestillt, was aber zu Henn-
mung dieftr Unruhen die größte HoffaunK 



Mächt,! ist dieses, M b l e Aebcllen von der 
Wallachey abgeschnitten find, und außsr 7 
schon in Siebenbürgen stehendenRegimenter^i 
noch 3 erwartet werden, welche nunmehr ge, 
gen die Rebellen von allen Seiten zu ftu?rn 
beordert find. Was für Anstalten dasLcm-
des^Gttbernium zur Zerstreuung dieser Böfe^ 
Wichter und zu Wiederherstellung der allge¬ 
meinen Ruhe getroffen, laßt W aus folgen¬ 
dem Patent abnehmen, so den 2z. Nov. zu 
Hermannsiadt publiciret worden. 

„ W i r , Ih ro Kaisirl.Kömgl. Majestät, 
Ioieph des Zweyten, Römischen Kaisers, 
Königs von Ungarn, Erzherzogs von Hester-
reich,GroßfürstenvonSledenbürgen,Ksntgl. 
Gubernium, entbieten Jedermann, dem es 
gebühret, die Kais. Kon. Huld und Gnade 
zuvor. Bey dem dermaligen Aufruhr des 
sich alle Ausschweifungen erlaubenden Wal> 
lach ŝchkn Pöbels wird bemerkt, daß diese 
ruchlose Rolle der Rebellen dieses Uebel auch 
dadurch von Tag zu Tag weiter zu verbreiten 
pflegt, daß sie das unverständige Eolk ver-
mittelst von DorfzuDorfausgeststdeter Ver¬ 
führer durch falsche und für beyde Theile ge¬ 
fährliche Vorspiegelungen und Lügen in ihre 
tuchlose Gesellschaft zu locken und einzuladen 
trachtet. Damit nun dieses schädliche Gift 
des Aufruhrs sich nicht Heiter verbreiten^ 
auch diejenigen, welche bis Ueher gegen den 
Landesfürsten und befun¬ 
den worden sind, nicht etwa auch jq diesen un¬ 
seligen Zustand verfallen mögen; so wird allen 
und jeden Kraft dieses Patents im Nanzen 
des Komgl, Lündes-Guberttii kundgemacht, 
daßeinjeder, welchereinen dergleichen Ver^ 
führereinfangen, unddernachstenCemmats 
Obrigkeit einliefern w rd, na l) vorläufigem 
Verhör und Bestätigung, daß der Angefan¬ 
gene wirtlich ein solcher Verführer und Ans 
Werber sey, für diese dem kandeefülsienund 
dem Vaterlande bezeigte Treue eine Beloh¬ 
nung von ;o Gulden für jeden Kopfinsbeson 
dere ganz gewiß erhalten wird. Sollte im 
Gegentheil eine Gemeinde die Bosheit so weit 
treiben, und 

Werber aufnehMn, Ger sich burch chle Be, 
trilgereyen überreden laHn,so wird der Rich¬ 
ter sothanen Dorfes, sammt zwey Geschwor¬ 
nen, nach der Vorschrift der kmidesgesetze, 
ohne alle Hoffnung, Gnade zu erlangen, an 
den Spieß gezogen werden. Von dem Kais. 
Landes -Gubernium im Großfürstenthum 
Siebenbürgen. Hermannsiadt, den xZtm 
Nov. 1784'/, 

Inspruck deni9.Dfc. 

- " I n dem sogenannten Duxerland, zwischen 
hiesiger Stadt uad Bozen, siä zle gestern 
früh ein entsetzlich großer Schne-Kl^lmpen 
mit einem ungeheuren Stück Felsen voti dem 
Gebürge herab, welcher in einem überaus 
weiten Umkreis mitten in die Landstraße 
herabfiel, so daß weder Menschen noch Vieh 
durchgehen können. Hierdurch werden be-
fonders die ZOOO Mann Waräsdiner, die 
von Triest nach den Nisderlanden marschiren 
sollen, an ihrem Marsch aufgehalten. Es 
sind daher 4OO Bauern in den herumliegen? 
den Gegenden aufgeboten worden,die Vtraße 
zu säubern, und selbige zum Durchmarsch 
derTruppen brauchbar zu machen. 

Aus Oesterreich den 28. Dec. 

Unsere auf dem Marsch begriffene3ruppen 
müssen jetzt ihre Schritte verdoppeln, und 
anstatt in 50 Tagen bereits innerhalb 4c) 3a? 
gen anOrt und Stelle seyn, und die Verfers 
lig'Mg von 6OOO Kroattnmonturen ist aufs 
eiligste anbefohlen. I n den Vorstädten 
W^ens wird noch immerauf eine ungewohns 
li i)e Ar: geworben, unter andern hob man 
tätlich übet 200 Peruquenmachergesellen 
auf. 

Rom den z. Dec. 

Die Beförderungen, die, wle man hoste, 
am6len dieses vor sich gehen sollten, find von 
dem Padste aufgeschoben worden, ohne daß 
man die Ursache davon weiß. Einige schrei¬ 
ben diese Enlschliessung verschiedenen mit den 
Kronen wegen der Nuntien entjlandenen I r -



rungen zu; andere MkglMben/d^er Passt 
sey nicht sowohl wegen der Cardinalswahlen, 
als vielmehr wegen Vergebung berschiedcner 
Bedienungen bey der Prälatur in Verlegen¬ 
heit. 

Au s I i a l i e n. 
Die oben mehrmalen gedachte Venellanis 

RitterEms, 
ist, dem Vernehmen nach, von dem Feuer 
der Feinde ziemlich stark beschädiget, am i5> 
Novbr. im Haftn von Palermo aufStcilien 
eingelaufen, um allda sich ausjubessern, 
und dann unverzüalich wiedergkgendze Tu-
njftsche Küste zmuckzukehren, und dieselbe 
so lange feindlich zu beha^dlln, bis der Bey 
sich bequemet mit der Republick von Vene¬ 
dig einen Frieden und Vergleich einzugehen. 

Unterd ssen setzet die Republik zu Hause 
ihre Z Mluhgeu mit allem Eifer fort, um 
eme beträchtliche Eeemacyt zum Schutz des 
Handels aufbringen, im Falle die zwischen 
dieser Repuplick und dLN vereinigtenHieber-
landen schon seit langer M t bestehenden 
Otreiugkeiten, wegen der Forderungen der 
Holländischen Handelsleute Chomel u^d 
Jordan, worüber im Haag gegenwärtig Un-
techandlungen gepflogen werden, nicht auf 
eine gütliche Weise ausgeglichen würden, 
wie man zu besorgen scheinet. — Eines der 
neuerbauten Kriegsschiffe ist schon am 51. 
Decbr« vollendet/ und oom Stapel gelaßen 
worden. 

Es war in der Nacht vom 23. zum 14. 
Decbr. um 11 Uhr, als dle ErzHerz: Groß¬ 
herz, von Toskana m der Scadt Visa von 
einem Prinzen glücklich entbunden wurde, 
welcher der i^ts unter den gebohrnen, «nd 
das izke unter den lebenden Kindern I I . 
KK HH. ist. Alu folgenden Morgen fand 
der anwesende Adel beyderley Geschlechtes 
bey Hofe sich ein, um der Tauft beyzuwoh¬ 
nen , bey welcher auch Se. K. H. der Erz-
Herz« Großherz. 
zogen und Erzherzoginnen erschien. D!e 
Cemnonlen bey deljelben verrichtete der Pri? 

was/und dle Path t̂tsselle v^trat auch dles^ 
mal ein «2jähriget ehrwürdiger Kapuziner/ 

. Pater Niccow. Der neugebohrne Prinz 
erhielt die Namen Ludwig, Joseph, Jo¬ 
hann, Ranieri. Er sowohl, als seine Kö-
nigl. Mutter befinden sich in erwünschtem 
Wohlergehen. 

Die Nachricht von I . K. H. glücklichen 
Entbindung wurde am 15. Dec. des Mor ' 
gms zu Florenz und zu Livorno durch Ab-
ftuerung aller Kanonen von den FestungsZ 
welken kunH gemacht. I n ersterer Stadt 
wurden dreytägige Gala und öffentliche 
Dantgebeehe angesagt. Das im Hafen von 
Livorno liegende Kriegsschiff, der Nordhol-
lattd, welches ebenfalls seinen Antheil an 
der allgemeinen Freude bezeigen wollte, hat 
mit allen seinen Kanonen ebenfalls eineSalve 
abgeschossen, und alte seine Wimpeln wehen 
lassen, mit 
dem H o M bischen, dem ToskayMen, und 
dem Preußischen Wappen gezieret, a u ^ 
stecket hat. ' 

Gr^br i tannien. 
Her W i M , Herr Blanchart, hat aw 

3O.NoV.bo^Lonbonaus Mit einer Luftkugel 
ftlne fünfte ^eO unternommen, die so glücke 
lich, nur LM^tMsckürzer als die vorigen/ 
auSMfallen ift^deyn schon nach einer Stuns 
de stieg er au^ eittMOmfernung von 2 l iEngl.) 
Meilen wMer zu H«de^ Er schicket sich 
nun stl^eWn sechsten Nerfuch zu Douvres 
anzustellen, und bey günstigem Winde über 
die See nach FMtreich überzusetzen. 

Aus Frankreich. 
Der Mitanisthe Prinz, welcher stlt eini¬ 

ger Feit zu Paril^ sich aufhalt, und nun dtr 
Gegenstand der allgemeinen Neugierde dieser 
Stadlist, nennt sich Mark Bouda, und ist 
derGoZnundKronsrbe des Khan von Oere, 
eines kleinen Reiches, das an der Afrikani¬ 
schen Küste, unter Benin liegt. Der Capi^ 
taln LandolfbefanH sich am letzten Orte, um 
Negelnsklavenzu kaufen, als der Khan von 
Oere ihn sehr lemftlig zu sich laden lkß, und 



den ganzen Winter hindurch bcy sich behielt. 
Die Erzählungen, dieersterervon den Kün-
sten, Eilten und oenOesetzen von Frankreich 
mach?e,fiößlen dem jungenKhauedenWunsch 
fM/ die Reise dahin zu machen, in welche sein 
Vater einzuwilligen keinen Anstand nahm. 
Auf diese Weist kam er im Monate November 
nach Par is , und hatte allda die Ehre, dem 
Könige vorgestellt zu werden, welcher ihm 
wahrend seines Aufenltzalces einen jährlichen 
Gehalt von 20,000 Livr. verwilliget hat. Er 
ist i y . Jahre a l t , nicht sehr groß, und sehr 
schwarz, erzeigt Scharfsinn, Muthund 
Eifer, sich zu unterrichte. Amy.Decemb. 
wurde er in die gelehrte Uebungsversalnm-
lung im sogenannten Müsee geführet, wo H< 
Woreau de S t . Renn sehr anpassend eine Re-. 
de über die Sitten und Gebräuche desReiches 
Oere vorlas. Es wurden hierauf verschie¬ 
dene physikalische Versuche angestellet,welche 
den Afrikaner in Verwunderung zu setzen, und 
sehr zu vergnügen schönen. 

Paris den l z.Dec. 
Die Depeschen, welche der Romisch-Kais. 

Gesandte, Graf von Mercy, erhalten, so 
wie auch die, welche der Marquis von Noail-
les aus Wien eingesandt,. haben zwar zu ilge-
brncht, daß dec Kälser zu e i n M Vergleich 
geneigt sey, aber keineswegs daß er von 
seiner Hauptforderung abgeheniwolle. Es 
ist demnach zu öoreilig gewesen, daß man sich 
geschmeichelt hat, dieBefehleiurFormirung 
der Läger und Armeen würden wiederrufen 
werden. Die Ursache, warum die Krieges-
Bureaux geschlossen gewesen, war leider, 
wcil noch eclljz haftere Befehle, als die ersten, 
ausgefertigt wurden, und die Obersten wirk¬ 
lich dadurch angewiesen worden sind, schlech« 
terdingsgar keinen Urlaub mehr zu geben,wie 
dieses in Kriegeszeiten gewöhnlich ist. Die 
Inspecteurs haben Befehl/ die Regimenter 
über vollzählig zu machen, und bloß tüchtige 
und dttnsttaucjliche Recrutenbszu zu nehmen. 

A u s T u n l s. 
Man hat Briefe aus Tunis vom 9. und 

vom 5o< Nov. erhalten. I n bem erstere» 
heißt es, daß man unabläßig beschäftiget 
sey, die Granzplätze des Tuniftschen Etaa-
tes'so viel als möglich gegen die Venetiani-
sche Seemacht zu verstärken, welche gesinnet 
zu seyn scheinet, wie sie s^on bey Susa und 
Bistrta mit Erfolge es bewerkstelliget hat, 
diese Plätze einen nach dem andern zu be-
schiessen, und zu zerstören. Durch eine mlt 
drey Fahrzeugen jüngsthin eingetroffene La¬ 
dung OsMNnischer Truppen soll die Kriegs¬ 
macht des Bey ansehnlich verstärket worden 
seyn. 

Diese Verstärkung dürfte jedoch von ge¬ 
ringem Vonheile sür denselben seyn, wenn 
dem Inhal t des obgedachten zweyten Brie¬ 
fes zu trauen ist, wo es heißt, „daß die Re¬ 
gierung in der mislichsien Lage sich befinde; 
daß der Erfolg, den die Venelianische Flotte 
in ihrer Unternehmung aehabt, das ganze 
Land mit Schrecken, Noth und Unzllfrie/ 
denheit gegen den Bey und seinen Divan er¬ 
füllet habe, die noch durch einen allenthal¬ 
ben zunehmenden Mangel an Lebensmitteln, 
und die damit verbundenen hinreißenden 
Krankheiten vermehret, wovon auch all¬ 
täglich sehr viele Menschen elend weggeraft 
fet werden." — Dieses Misvergnügen soll 
selbst unter den Truppen sich verbreitet ha¬ 
ben, ron denen man Hey dem ersten Anlasse 
einen Aufruhr befürchtet. Man setzthinzu, 
daß, wenn die Venezianische Flotte unter 
diesen Umständen vor Tunis kommt, sie 
des Erfolges ihrer Unternehmung sicher seyn 
kann:c. 

Breslau den 8. Jan. 
Heute wird im Wäserischen Schauspiels 

Hause aufgeführet: der Kapelmeister, eine 
Oper in 2 Akten, den Beschluß das große 
pantomimische Ballet, Don Juan, oder das 
steinerne Gastmahl. 

Nachtrag 



Nachtrag «ä No. 3. Sonnabends den 8. Januar. 1785 
I n der prtvilegirt«» Schlesische» Zeitungs-Vxpediti«,, Wilhelm Gpttlieb Nyrn» 

Buchhandlung/ ist zu haben: 
Praun. Freyh.von, Nachricht von dem Münzwesen insgemein, insbesondere aber von dem 

Teutschen Münz wesen alterer und neuerer Zelten, gr z.kelpz. 784 l Rchl. 15 sgr. 
Sanders, H. kleine Schriften, nach dessen Tode herausgegeben von G.F.Götz, xsterBanb, 

gr 8. Deßau, 734 1 Rthl< 5 sgr. 
Wiedeburg, I . E. B. nähere Vorschlage zu vorlHufigenMttungsmllteln bei zu befürchtende» 

Erdbeben, gr 8. Jena, 784 5 sgr. 
Hallers, Beiträge zur Beförderung der Geschichte und Heilung der Krankheiten, herausge¬ 

geben von Lorenz Crell, 6ter und lezttr Band, 8« Berfin, 7<j4 25 sgr. 
Eschenbachs, 0 . Ch. G. Bemerkungen über verschiedene Krankheiten der Brust und des 

Unterleibes, iste Sammlung, mitKupf. 3. keipj. 734 Zosar, 
Mosheims, I .C . von , Vorlesung über den Beweis der Wahrheit und Göttlichkeit de« 

Christlichm Religion, herausgegeben von H^ Gottfried Wintler, gr. «^ Drestzen, 
784 23 sgr. 

Gusfiuß der Scheide ln die Nordsee. 5sgr. 
HerrHofrath Schmidt setzt seine bekannte Geschichte der Deutschen fort, undzwar unMbem 

Titel: t e u e r e Geschichte der Deutschen, wozu erdas Wiener Archiv benutzen kan. 
Diejenigen so mit 27 sgr.^e^Theil bey dem Buchhändler Wilhelm GoMebKorn prä> 
numerlren, erhalten von derOstermesse 1735. dieEremplarta franco. 

'' (3ur ITtachrichc.) DanachbenanntezuBreslaugeführteFortilülal<onsbaue,üls: 
l . der vom 6. März 1780. bis incs. den 28. Oct. 1784 geführte Bau der Casemattt im Spring-
siern. 2. Der am 18. August 173 l bis incl. den 21. Aug. rZ^2 geführte Bau der Schleuß 
anoerPaßbrücke, und 3. dervom7.Sept. 1782 bis incl. den 4. Der. 1784 geführt« Bau deS 
ComMljnicatlonsgrabens beendiget, und die diesfällige Rechnungen geschlossen find; so wer< 
ben nach Vorschrift der König!. Allechschsten Cabinetsott>t< vom go. W^!rz 1779 alle diejenk 
2«N, Wlchegebachter Baue halder, noch etwas zu sorderNM haben vermeinen, es sey wegen 
gelieferter Baumaterialien, Handwerks und Arbeitslohns, Fuhren, eber was es sonst wolle. 
Hiermit vorgeladen, d D i 8 . Januar, ltenundi^.Ftbt. c.a. ych deshalb allhteraufder Ko> 
MUKrtegs- uydDomalnenCammer zu gewöhnlicher ZejtpersHhnltch oder schriftlich zu mel«-
Hm, besonders aber in dem vorbenanntem drillen und leyftn Termin zu erscheinen, und von 
Dem Herrn Kriegs und Oberbaurath Langhans, älS dem hkzu ernannten Commlssario, j h « 
Horderungen «<i N oto«//«?» zu geben und zu justificlren, oder zu gewärtigen, daß sie nach Alis 
Wuf dieser 3 Termine nicht weiter gehöret, sondern mit ihren Fotderungen werden abgewlestll 
Werden. Signatum Breslau den 4. Januar 1785. 

7 ^ .5 . ) Könlgl. Preuß. Breslausche Kriegs, Und Domalnen-Camm«. 
^ (^^ci«/7o«/Bescheid wegen der Forderungen in Ansehung der K?rtisicaH< 

M s - H a u e zu Silberberg/^e» 1730 bis 1784) Nachdem, da alle diejenigen, welche in 
Ansehung der zu Silberberg in den Jahren 1780 bis 1784. vollführten Fort!fications-Baue 
«lnlge Forderungen!zu haben vermepnen, durch die öffentlichen Intelllgenzblätter und Zei¬ 
tungen vorgeladen worden, in den anberaumten Terminen, den22Nov.und den6D«.a c. 
aufder König!. Krieges« und Domainen'Cammer aühler, und endlich i«?>7«/«,«k»»« und 
^esemttl-io/ttb/ioetta^^c/«/ den 2 l Dec. c. a. zu Sllberberg, ihre Forderungen anzumelden 
'und gehörig zu justificlren. ingedachten dreyen Terminen niemand erschienen ist, ohnerachtet 
Die Vorladung Vorschriftsmäßig geschehen, auch die ^ ^ / 0 » der Proclamalum, und die In« 
MlonindleInteUigenzblätteru^ sower< 



den nunmehro alle dlejenlgen, die wegen gedachter Fortisications-Baue zuSllberberg/,^» 
l78O.bls »784. irgend einige Forderungen zuhaben vermeynen, bavon hiemit/"-<ec/«<K>«. 
und ihnen in Ansehung derselben ein ewiges Stillschweigen auserlegt, dergestalt, daß wenn 
Wider Vermuthen sich noch jemand mit einer Anforderung in Ansehung mehr gedachter For< 
tlfications-Baue melden sollte, derselbe damit nicht gehöret, sondern gänzlich abgewiesen wer¬ 
den soll. Signamm Breslau den 29 Dec. 1784. 

sl..5.) König!. Preuß. Breslau. Krieges- und Domainen-Cammer. 
(Zü^veraüctioniren^) Dem Publiko wird hiermit bekannt gemacht, daß auf de 3 

Saale des hiesigen König! OberamtshauseS zu Breslau den iten Februar 1785. und in t>ek 
nächstfolgenden Tagen allerley Mobilien und Effekten, besiehend in Medaillen, Iouwelen, 
Uhren, Tabatleren, und künstlichen Sachen, Geld und Silberwerk, Porcellaln, Fayence, 
Spiegel und Glaswerk, Zinn, Kupfer, Meßing, Blech und Elsen, keinenzeug und Betten, 
Putzsachen, Meubles und Hausrath, Kleidungsstücke, allerband Verrath zum Gebrauch, 
Gemählde und Bücher, öffentlich ausgeboten, und den Meistbiethenden käuflich überlassen 
werden sollen. Es haben demnach alle und jede, welche von den obverzelchneten Sachen et¬ 
was zu erstehen und käuflich an fich zu bringen Lust und Belieben tragen, andemvorbemel« 
deten Tage in dem Königl. Oberamtshause allhier fich einzufinden, ihr Gebot zu thun, und 
alsdann zu gewärtigen, daß diese Effekten dem Meistbietenden gegen baare Bezahlung in 
Preuß. Courant »erden zugeschlagen werden. Gegeben Breslau den 26 Nov. 1784. 

Königl. Preuß. Breslau. Oberamtsreglerung. 
(FH<.?a/'<7«a?/o der Glaubiger an das Rit tergut!) Benckwiy . ) Nachdem bey 

der hiesigen Königl. Oberamtsregierung a<? l«/?a»tm?» des Carl von Woitowsky das für seine 
beyden minorennen Söhne Heinrich und Emanuel v. Woikowsky von dem Heinrich Sylvius 
v. Döbschütz ertaufte im FÜrstenthum Breslau und dessen Breslaulschen Crelße gelegene 
Rittergut!) Benckwltz/^MbiicajVoc/HMAta! gerichtlich aufgebothen, und alle diejenigen, so 
an besagtes Guth, es sey an Erbzlnsgeldern, a««ttl^e<K«b«i-, oder unablösllchen Zinsen, Ren-
then und Einkünften, nicht minder an 5e^it«tlb«5/,e?/«,k,/lb«l, in so weit solche aufbenann¬ 
tem Guthe ca«Fli«/^et sind, oder sonst n /̂sc»n̂ ?<e ca/,lte einiges Recht und AnfoberungZju 
haben vermeynen, a^^«i</a«^«m e,^'«/??/ca«^«»l/'f'<t'5e,l/a/ie^m«^e vorgeladen worden; 
als werden auch hierdurch alle etwanige unbekannte Prätendenten, so an besagtes Guth ein 
Recht und Anspruch zu haben vermeynen, ^e?-em,o»/e, unter Androhung der ̂ <«/«/o» und 
Auferlegung eines ewigen Stillschweigens ««>« und befehliget, in dem lezten Termine den 
3 Mart i i 1735. auf dem Oberamte hlestlbst vor einer zu dem Ende niebergesejtcn Commißlon 
persönlich, oder falls sie persönlich zu erscheinen aus legalen Ursachen gehindert würden, durch 
hierzu gehörig Bevollmächtigte, wozu ihnen in Ermangelung hier habender Bekanntschaft, 
die hiesigen Iustlh. Commißionsläthe Heine, Homuth, Müller und Sedlaczeck vorgeschlagen 
werden, an deren einen sie fich wenden können, Nachmittags um 3 Uhrzu erscheinen, und ihre 
vermeintliche Rechte und Ansprüche «<i />«,««//«?» gehörig an.umelben und m > ^ « > e » . 
Dreslau^e^9No'^,^7842, ,,.̂ . K.Pr.Bresl.Oberamtsregielung. 

" (c i tal ladeslIoh.Golt l ievFlNger.) Vor EinsKönigI.Oberam?sreg1ttünflaHser 
wird auf^«/?a»2 der Anna Eleonora verehelichten Fing?rin geb Scholtzin, bei en böelich von 
ihr entwichener Ehemann, der gkwesene Bürger und F!eischhauermeister aus Neumarkt, 
Johann Gottlieb Finger, hierdurch cilirt und vorgeladen, vom 4 Januar 1785. an gerech? et, 
binnen 3 Monathen, und zwar spätestens »i T'e»',«/««, «/«,«<> et/>e^emtt̂ w den 4len April des 
,78;ten Jahres sich vor dem hiesigen Aßistenzrath Iagwitz Vormittags um 9Uhr i: Person 
zu gestelle , daselbst über die eingekommene Ehescheidungsklage, so wie von selncr Entwei¬ 
chung Rede und Antwort zu geben, die zu Vertheidigung seiner Gerechtsame und Aufklärung 



der Sache dienliche Beweismittel anzuzeigen, und die gänzliche Instruetlon der Sache, in 
dessen Entstehung aber zu gewärtigen, daß die von der Klägerin angegebene Umstände als 
richtig und zugestanden werden angenommen, das Band der Ehe zwischen ihr und ihm ^ ĉ e-
tttm6c,am werde getrennt, und der Klägerin sich anderweitzu verheurathen werde vergönnet 
»erden. Wornach sich derselbe also zu achten hat. Breslau den ic>Qec. 1734. 
^ König!. Preuß. Breslau. Oberamtsreqlerunq. 

(«M5w des Carl Heinrich Go ły . ) Von der König«. Gl^auschen Oberamtsr<gie^ 
rlmg wird auf das von der Johanna Martha verehel.Golßin geb. Abeltin angebrachte Ede-
scheldunssgesuch, deren Ehemann/der gewesene Accise Commls Carl Heinrich Goly, nach¬ 
dem sein dermaliger Auftnthalt unbekannt ist, hierdurch vorgeladen, ln dem zum Versuch 
der Sühne, und ln deren Entstehung zur Instruetlon der Sache zum Spruch aufden 22 März 
1785. anberaumten Präjudlcial-Termlne vor dem ernannten Deputalo, demOberamtsre-
gierungsrath Harsleben, ohnfthlbar in Person zu erscheinen, oder bei seinem Aussenblelben^u 
gewärtigen, daß das zwischen ihm und der Klägerin obgewcsene Band der Ehe hinwiederum 
i// c<3,/5ttM6c/Hn getrennt, und derselben sich anderweitig zu verehellgen nachgelaßen werden 
wird. Glogau den? Dec. 1784. ^ ^ 

(verkauf einer Fleischbank.) Die Breslauischen Stadtgerichte machen hiermit 
öffentlich bekannt, was maßen die Johann David Hanckische unter den alten Bänken auf 
der finstern Seite sub No. 832. gelegene auf iZzzMth l . gerichtlich abgeschätzte Fleischbank 
/ t t ^ / ^ e ^ und öffentlich feilgebothen werde, auch zur Î c/>anO,/ aufdieselbe der 14 December 
c.6. der l 1 Januar und 11 Februar 1785.^0 ?"e? mi//// anberaumet worden. Kauflustige 
werden auf selbige zu Abgebung ihrer Gebote unter der Versicherung vorgeladen: daß so-
lhane Fleischbank im leztern ^e^^mo iic/m '̂om^ an den Meistbiethenden und am besten Zahs 
lenden ohnfthlbar werde zugeschlagen, und auf die nach dessen Ablaufetwa noch einkommen-
den Gebote nicht weiter reftectlret werden solle. Breslau den 19 Oct. zy84. 

^Anderweitiger verkaufs^Lermin des Zehnerschen Hauses.) Die Breslau. 
Stadtgerichte machen bekannt, daß ein anderwciter Blethungs-Termin, auf das bereits 
öffentlich feil gebotene, auf der Albrechts-Gaße, sub No. 1806. gelegene, zu den drey Kar¬ 
pfen genannt undauf:O966Rthlr. i6Ggr. schwer Courr. gerichtlich gewürdigte Johann 
Mart . Fehnersche Hauß, aufden 25 Jan. 1785. Vormittags um io Uhr anberaumet worden. 
Wornach sich Kauflustige und Befißfahige zu achten, sich in gedachtem ̂ ^//mo an ordent¬ 
licher Gerlchtsstelle gebührend einzufinden, ihre Gebothe in dermahllg-n schweren Courr. 
darauf abzulegen, und anbey zu gewärtigen haben, daß sothaner N^H^, dem Meistbieten¬ 
den, und am besten Zahlenden ohnfthlbaraH«H«>et, auf die nach Ablauf dieses Termins 
einkommenden Gebothe aber nicht weiter /̂?ec?i? et werden soll. Breslau den 8 Oct. 1784» 

Alle und jede, welche an den"Nachlaß der 
verstorbenen Wippiorschen Eheleute zu Lehmgruben und deren Masse gegründete Ansprüche 
zu haben vermeynen, werden a ^ i ^ ^ m m der, der Juliana Chrlstiana Trispelin geordneten 
Vormünder, als ̂ c«5/c/a/Erbin des Wippiorschen Nachlaßes, hiermit binnen Z Monathen, 
und zwar/'e,emtol/e aufden 5 Februar a./vorgeladen, in gedachtev Termino entweder per¬ 
sönlich, oder durch hinlängliche Bevollmächtigte Vormittags um 9 Uhr ln der gewödnllchen 
Amtsstelle zu erscheinen, ihre Ansprüche an die Wlppiorsche Masse, (wozu außer dem Kret¬ 
scham, die aus den Wipplorschen Efftkten geliseteAuctions-Gelder, und das aus dem ver-
mietheten Schant eingehende Pachtzins-Quantum gehören,) gebührend anzumelden, und 
solche gehörig nachzuweisen, mit der Warnung, daß die aussenbleibendenCreditores aller ihretz 
etwanigen Vorrechte verlustig erkläret, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige was 
nach Befriedigung der sich meldenden Gläubiger, von der Masse noch übrig bleiben möchte, 



UWle^werbea W A Diejenigen, 
Haften Hfl der persönlichen Erscheinung gehindert werben, tonnen sich enBvever ün den Herr« 
Iufiitz^Commissarium Nlmptsch, oder Weyditzer verwenden, vndeltien derselben mit gehört-
Zec Information und VoMnacht Ärschen. Breslau. StadtMndgütheramr 15 Ott . 

O/a^a7/,zu Breslau werden alle mch so an die Kaufgelder-Mass? t̂ es weyland 
Bauern Peter Kusche! zu NaselwiH Nimptschifchen Creißes einen Anspruch und Fol derung 
haben binnen yWochen,/?e^m/s^ie aberünb/ttöM^^^ 2. Mär; 6 . / ^ / / / ' ^ / -
^ » ^ m e^^/i/sca/ick/m vorgeladen, und werden denjenigen so wegen Emlegenheit des Ortes 
oder andern Ursachen gehindert werben in Person zu erscheinen und Hieselbst k<we Bekannt-
schaft haben, die Iustizcommissarien Schmidt und Lausser vorgeschagen, welche sie gehörig 
und hinlänglich mit Instruktion zu versehen haben. I m Fall dieMen aber solches unterlassen 
sollten, zu gewartigen, daß siemit ihren Ansprüchen sowohl an das Peter KusOelsche Bauer-
gut, als Mch dleKaufgelder-MHssepräcludirt, und ihnen damit ein ewiges Stillschweigen 
sowohl gegen den Käufer des Kuschelschen Gutes, als gegen die Gläubiger unter welche das 
Kaufqeld vertheilt worden, werde auferlegt werden. Wobei zugleich allen, so von dem Küs 
schelschen Vermögen etwas ^ 
Strafe, und Verlust ihres Rechtes bey hiesigem Amle anzuzeigen, und davon ohne dessenVor-
bewust an Niemanden etwas <u verabfolgen. Preslaua^8^.c'/a^«den2y Nov. 1784. 

(Münzen zu verauctioniren.) Denen Münz-Liebhadern wird hierdurch bekannt 
gemacht, daß mit hoher Erlaubniß in dem Kaufmann Müllerschen Hause aufdem Salzringe 
ein rares Münz - Cablnet ^ ^w« /> /e^e versteigert werden soll. Die Auction nimmt den 
z Februar 1785. Vormittags um 9 Uhr, und Nachmittags um 2 Uhr ihren Anfang, und wird 
damit bis zum Ende continuiret. Die Bezahlung geschiehet in schweren Courant oder wich¬ 
tigen Rand' Dukaten a ) Rthl. gerechnet. Gedruckte Catalogi werden blos an die Liebhaber 
gratis, sowohl in dem Müllerschen Hause, in der Arltischen Handlung, als auch in der Buch¬ 
handlung bey Herrn W i l b e ^ ,- '- '^ 

^ ^ M W M i e n . ) I n LeMarWnd Compagnie Buch, Musik-
folgende neue Musikalien zu bekommen: / ^ s /A A / j ^ . t7c?«ce> es 2. /?ott^ /e t?iai?eci« H5cs7/?^^«e 
Zle ̂  l^iol. iHliie c^F/lM 2 Z/Hl/ti'oi/Mil F7ttte5 et 2 t7o^/, 0/?. 1 ^ . I Rth i . ^ sgr. <3i«/i6N0F I^0L 
O 2 j^ioio»5) 0/1. /. I Rth l . 5 jgr. Mo2K7-t, ^ H'a?/^^ /). i. c?a^ec^ o?<! ̂ ia)5o-lo^^e^ 0/). es. 2 Rtis 

iOi5 et 2 co^5,0/?. j>^ 2 Rch l ^ Aasfius der Scheide in die Nordsee. lO sgr. 
(Zu vermiethen.) I m grünen Kurbs aufm Ringe vorne heraus, ist die erste Etage 

von 2 Stuben, 2 Hinterstuben, i Stube im Hofe, Küche, Keller, Kammern und Holzplatz, 
aufOstern zu beziehen; item: i Stal l auf z Pferde, i Wagenplatz und Heuboden, M d ein 
Mehlstand ku vermlethen, bald zu beziehen. Breslau den 7. I a u . 1785. 

(Zuvernnechen.) Auf der Albrechtegaffe in No. 1691. isteinrzurHandlung sehr 
lequeme Gelegenheit zu vermiethen, bestehend in einem vorne auf die Straße Herausgehens 
bei und einem daransiossenden Hintergewölbe nebst Keller und sonst benöthigten Gelaß. 
A »W sind in bemeldten Hause zwey Wohnungen zu vermfethen, und ist sich des einen so wohl 
a 'des andern bey dem Elaenthülner davon zu melden. 

Bt ls lau auf oer großen Odlauischen Gaße, zum goldnen Löwen, befindet sich ein groß Lager 
von allenISorlen, feine, Mittel und ocdlnaire Kork Pfropfen, und werden solche bey groß und 
llel nen Huantitättlj in sehr billigen Preisen verkauft. 



(Nachricht.) ystttboher Genehmigung soll Sonnabends den z. bleses, elne ve«l öais 
Ksnigl.Capellmelsi« Hrn. Reichard in Musik gesetzte Weynachts Canlilene von Matthias 
Claudius, aufhieft«,tm großen Redoulensaale, aufgeführt werden. Dieses Stück hat, bey 
ftiner Auffährung in Be« lin, nach dem waS davon in den dortigen Zeltungsblättesn gemeldet 
wird, die grsste Sensation gemacht und den vollständigsten Beyfall erhalten. I n der That 
vereinigt es auch is ftch die wesentlichen Eigenschaften einer wahren Musik, erhabne Slmpli> 
clläl, starkerwah?er, innige? Ausdruck der Empfindung ist mit kräftiger Haltung über alit 
Theile dieses mcMelhafte'i Ganzen verbreitet. Doch das Welk selbst mag seine«, Meist«» 
loben. Maa ftvft eaher mit^uverslcht durch öffentliche Mittheilung desselben, allen Gön-' 
nern und Freuten der Kunst einen angenehmen Dienst zu erweisen. Die Direction hat 
Herr Fä-stes Übernommen, undesistdafürgesorgt, daß durch ein aufs vollständigste besetz« 
les Orchester und die püncllichsie Ausführung den innern Werth des Stücks ungeschwächt 
dararstelt werde. DieRecitcllioe und Solos werden Herr und Madame CarteMeri vs r t r ^ 
genl Oer Anfang ist um Nlhr. OiePerson zahlt für dle Entree im Saale lH Ggr,, aufdentz 
Chorc 8 Agr., auf der e^??ke 6 Ggr. Bi l l t ts für denersten Platz sind in der Löwischen Buch¬ 
handlung zu haben, und käsnen zugleich die gedruckten Texte unentgeldltch mit abgefordert 
werden. ^ ^ ^ - -

"<Musicalische Anzeige.) Die Ayer der Christen auf Golgatha, ein von mir in M w 
sik oetztztes Paßions-Oratorwm, nach der Poesie des Hrn. C.C.H. Rolls, allhier, welches 
zum Besten der Armen im hiesigen öffentlichen Kon zerte mit Beyfaä aufgeführ t worden, soll 
nunmehraufSubscripcion in einemvollttandigenKlavieranszusseöffentlich brtanntgemacht 
werden, zu dessen Unterjiutzung ich hiermit sowohl ein ßeehrtestes Publicum, als «uch H 
Freunde eines rellaissea und edlen Gesangs ergebenst einlade. Da da Werk, im Formate dee 
Naumannischen Cora 20 bis 22 Bogen stark wird, so ist der Subscriptionspreiß i Rchlr. » 
Gr.inLouisd'o? zu> Rthlr ; nachher aber der Ladenpreis 2 Nchlr. DieSubftription dau¬ 
ert bis zur Zahlwache der Wnftlgen Leipziger IubllatemesseLyzF, wo man zu gleicher Zeit ges 
gen baare Bezahlung die Exemplare in Empfang nahmen Nun. Die Namen der Subscrlbetl-
ten sollen dem Werke, wie gewöhnlich, vorgedruck» werden man bittet daher, dieselben ss zel« 
tlg als mogllch^lnzusenden^ Zu diesem Unternehmen ersuche ich alle Buchhandlungen 
Deutschlandsund Beförderer der RollisHen und Tärlischn»Werke, sich auch für Melne Ars 
bell gütigst zu interessireg. Wer zehn Exemplare sammlet, erhalt das Eilfte frey. Die voll¬ 
ständige Partitur oder ausgeschriebne Stimmen, kannman beymir um einen billigen Preis 
bekommen. Leipzig. im December 1734. Johann Gbltfried Schicht. 
Subscriptiones nehmen die hiesigen Buchhandlungen an. Breslau den 7. Jan. 178^. 

(3u'ver,nleche»l.) I i , No. 2020. (.nsZtngange des Stockgäßels ist die zweileEtage^ 
bestehend in 4 Stuben u n d 2 Kaimmern, zu vermlethen Und bald zu beziehen. Nähere Aus-
kunft ist daselbst im Gewölbe zu erfragen. ^ ^ , , 

(Zu vernnerhe,,.' Auf dem Paradeplatz in No. 4. ist ein Gewölbe nebst einer kleinett 
Wohnu«g, lngleicken auf der Schweidnitzer Gaße im goldNßn Lswen die irfie Etage zu vek« 
miethen, und sich dieserhalb am Ringe in No. 4. zu meldett ^ 

(Zuvermiechen.) Äufder Kupferschmiebegaße in bettiHauseNo^ l7l^.zumZohF 
tenberge genannt, ist dl? erste und zweite Etage, nebst Stallungund Wagenplatz zu vermle-
lben blcelstebald, und die zweite aufOstek« zu beuchen, und stchdeshalb bey dem bestellte« 
Curatsr, d^m Kaufmann Herrn Gottfried Wlllert aufber Älbrechtsgasse, der Dominicaners 
Kjrcheqeaen der, m melden. , , ,^ , „ ____^ , 

(But le r zu hadett . )" E> find e M e Hundert Quart BÜttttäns der ersten Htiüdimf 
derOdergaffc iaber schönen Stube nm billigen Preiß zu verlauffm. 



(Zur Nachricht.) Der Kaufmann Christian Heinrich Iamperl zu köben, bittet seine 
hohe und geehrte Gönner alle Befehle und Bestellungen an denselben wie gewöhnlich nach 
kübenzuaddreßlren. 

belegenes, mit gutem Wiesewachs, Schaaftrlften, schönen Obstgärten und 5 Gärtnerhausern 
versehenes freyes Rustlcal-Guth von 160Scheffel Aussaat aufjeoesFeld, aus freyer Hanb 
zu verkaufe», und sich deshalb bey dem Herrn ^o-to»/»/ , Dancke zu Neumarkt zu melden 
und nähere Auskunft zu erhalten. _^___^^__ 

(LHK<,/.clla«o dreyer Accise» Defraudantem) Von dem König!. Provinzial-
Regle-Gerichte werden 1. die drey an der sachsischen Grenze oßnweit Theuren bel Raum, 
bürg am Bober am 7. Aug. c. mit 23 Pfd. 24 Loth diversen sächsischen Tabak. 2. Die 2 
zwischen dem i z . und 14. Aug. c. an der sachsischen Ueberfahr bei Feschan mit 42 Pfund 
Rollentadak. ?. Der bet Plagwij den 31. Aug.c. Morgens mit 2^ Pfd. Rollentabak und 
4. der am lo . Sept. c. im Dorf? Schwelnitz mit 1 Pfd. Rollentabak betroffene und sämmt, 
llch entwichene unbekannte Contravenienten hiemit öffentlich vorgeladen, a dato binnen 6 
Wochen und spätestens in Tennino den l . Februar 1785» Vormittags um 9 Uhr vor Ge¬ 
richt unausbleiblich in Person zu erscheinen, und sowol wegen ihrer Flucht, als beson¬ 
ders der saifirten Tabacke Rede und Antwort zu geben, und so dann rechtlichen Bescheides, 
im aussenbleibenden Fall aber zu gewärtigen, daß sie aller ihrer VerlheidlgungsgrÜnde 
für verlustig erkläret, und des contrebanden Tabaks wegen was Rechtens '«t7o»«/,/mc,a,» 
gegen sie erkannt werden wird. Glogau den 17. Decbr. 1784. 

König«. Preuß. Provincial Regle-Gericht. 
(A r re t i r ung des An ton Frey.) Commende Lossen, den 25. December 1784. 

Ein Schaaftnechl Namens Anton Frey aus dem Kayserl. Antheil Schlesien gebürtig, so we» 
gen verübter Diebereien inhaftiret worden, hat Gelegenheit gefunden durch Abstrelfung derer 
Feßelnaus dem Gefängniß zu entwischen. Dieser Kerl ist 8 Zoll groß, starker Leibes Consti-
tulion 34 Iah? alt, elnes frechen Gesichts und gelblichen Haares. Bei seiner Entweichung 
hatte derselbe elnen grauen Rock, braunen Brustlatz und leinwanden,« Reithosenund Stiefeln 
a n ; Sollte dieser Bösewicht irgendwo vorgefunden werden, so werden alle Gerlchtsobrig-
kellen hierdurch ersucht solchen sofort zu arretlren und an hiesiges Commende Geuchtsamt ge-
gen Erstattung derer etwanigen Kosten transportiren zu lassen. 

(Regul i rung neuer Hypochequenbücher.) Cosel, den l 8 Dec. 1784. Magistra-
tus der Stadt Cosel machet dem Publiko bekannt: Da das Hypothequeybuch der Stadt Cosel 
auf den Grund der darüber in gerichtlicher Registratur vorhandenen und der von den Be¬ 
sitzern der Grundstücke einzuziehenden Nachrichten, reguliret werden soll, so ist dahero ein 
jeder, welcher dabey ein Interesse zu haben vermeinet, und seine Forderung die mit der I n» 
grossation verbundenen Vorzugsrechte zu verschaffen gedenket, sich binnen 4 Monath, und 
zwar/^<ecl«/^,e den lezten April 1785. bey dem hiesigen Magistrat zu Nachbaust zu melden, 
und seine etwanlgen Anspräche durch Produclrung derOrlglnal-Documente näheranzuge-
ben schuldlg. ' 

(Zu verpachten.) Neuhauß im Schweidnltz. Fürstenthum und deßen Crelße, den 
23 Dec. ,734. Von dem Freyherr!, von Dyherrn Czetlrltz und Neuhaußischen Gerichts« 
amte wlrd hierdurch bekannt gemacht, daß das Herrschaftliche Brau- Urbar zu Neuhanß auf 
Drey nach einander folgende Jahre, vonIvhanni des zukünftigen i785tenJahres an ge¬ 
rechnet, an den Meistbiethenden öffentlich verpachtet werden soll. Hierzu ist Terminus auf 
den 25 Februar 1785. anberaumet, an welchem Tage sich Pachtlustige Früh um 9 Uhr auf 
dem dafigen Schloße vor dem Gerlchtsamte zu melden, lhre Gebote a<i /><>««//«», anzugeben 



und m gewarten haben, daß nach vorkommenden Umständen dem Mlistblethenben und Best, 
bezahlenden gegen zulängliche Sicherheit das Brau-Urbar zugeschlagen werden solle. We¬ 
gen der Bedingungen, wie diese Pacht geschloßen werden soll, können fich Liebhaber a«« Te?. 
ml»«m bey dem dafiqenWlrthschaftsamte bellebia melden. ^ 

(ve rkau f eines Hauses.) Vom Iustihamte des Iungf täul . St i f ts zu Rattlbor 
wird hiermit dem Publiko bekannt gemacht, daß allhler in der Vorstadt ein von Holz gebautes 
und auf l6o Rthl. gewürdigtes Hauß des entwichenen Johann Prowlnsky, elnesTuchma-
«Hers, den z i Mat t l i a. /: nebst einigen Effekten, denen Melstblethenden zu verkauffen; auch 
aufdlesea Tag dessen <7«<i«^« e<5<sis/,>e7 ihre Forderung zu justifiliren, citiret find. Rattlbor 
den 13 Dec. 1784. ^ ^ 

(Q««a l7^l«'-«»» des B a u e r n G o t t f r . Förster.) Nachdem über das Vermsgen 
des Bauer Gottfried Försters zu Leschwitz, welches nur in einem Bauerguthe bestehet, c«». 
c«>/«^ eröfnet worden, so werden alle und jede dessen Gläubiger hierdurch öffentlich vorgela« 
den, in dem den 29 Januar a / anberaumten 7ê »«n<» /^»^tto/i/F/'e^e/»,«^« an gewöhnlicher 
Gerlchtsstälte Vormittags um i o Uhr persönlich zu erscheinen, und ihre Forderung zu liclui-
diren und zu justlficlren, ausseubleibenden Falls aber zu gewärtigen, daß sie damit werden 
^^c/«ti^ee, und ihnen an die gegenwärtlge Masse ein ewiges Stillschweigen werde auferlegt 
werden. Endlich ist auch über des Gemelnschuldners Vermögen der offene Arrest verfüget 
worden, weshalb denn alle und jebe,welche an den Cridarlum etwas zu zahlen oder von seinem 
Vermögen etwas hinter sich haben, rerwarniget werden, bey Verlust ihres Rechtsund bey 
GesetzmWgerStrafe solches nicht dem Gemelnschuldner, sondern an das hiesige Amts-De* 
posilum binnen 4 Wochen, mitVorbehalt ihres Rechtes, abzuliefern. Amt Parchwltz, den 
26 Nov. 1784. ^ ^ . ^̂  ^ 

(^>> e/?ata^«m über des pfefferküchler S . B . Schors vermögen. ) Grsß-
Glogau den 19 Nov. 1784. Da der Pfeffertü rler, Samuel Benjamin Schors, von hier 
entwichen, eine beträchtliche Schulbenlast hinterlassen und daher über sein Vermögen anheut 
der Concurs eröfnet worden: So wird allen und jeden, welche von dem Gemelnschulbner 
etwas an Gelde, Sachen, Effecten, oder Briefschaften hintfr sich haben, hieburch von dem 
Stadtgerichte angedeutet, demselben nicht das mindeste dauon zu verabfolgen, vielmehr sol¬ 
ches oem yicstgen Gerichte fordersamst anzuzeigen, und, jedoch mit Vorbehalt ihrer elwan 
daran habenden Rechte, in das gerichtliche Depositum abzuliefern. Wobey sie denn gewar¬ 
niget wewen, daß wenn dem ohngeachtet dem Gemeinschuldner etwas bezahlt ober ausges 
antwo nt würde, solches für nicht geschehen geachtet, und zum Besten derConcurs-Masse 
von «hl.en deygetrleben, auch wenn der Inhaber solcher Gelder oder Sachen dieselben ver¬ 
schweigen odrr Zurückhalten sollte, er noch außerdem alles stlnes daran habenden Untttpfand-
und andern Rechtes fur verlustig erkläret werden wird. 

(Ver lohrnes Document.) Schwiebüs den 22. Decbr. 1784. Da das von dem 
Bauer Michael Pasler zu Scamppe über die von denen Vormündern der Hanns Pechischen 
K i der zu Rentschen, denen Bauern Martin Pasler zu Rentfchen und George Kroschel zu 
Scamppe am i.Dec. 1773. aufselne zu Scamppe sub No. ly.belegene Bauer Nahrung, ge¬ 
gen 5 pro Cent jährl. Interessen, auf4Iahr erborgten loo Rt. in Ducaten a z Rt. /«5 <i«» 
Sch rßSchwiebusden 19.Januar 1779 ausgestellt^ consenlirte Schuld Instrument nebst 
D<?c«me«eo i«^o//a«o«/l </. <i. eo^em, gedachtenVormündern abhanden gekommen und anjetzt 
zur Lösch ung nichtproducirel werden kann: so werden a<il«/?an«am des BauersMichaelPas-
ler, â le und jede, welche sothanes Document an sich haben, und daran Ansprüche zu formiren 
gedenken, hlecmit öffentlich vorgeladen, in Te^»«,« den 19. Febr. 1785 früh um 9 Uhr an hie-
figer Amtsfielle zu erscheinen, das Document mit zur Slellezu bringen und ihre Ansprüche 



bärchNwKhrzumach<n,oberzu gewärtigen: daß fie damit nicht Welter gehöret, sondern ih¬ 
nen ein ewiges Stillschweigen auferleget, das gedachte Hypotheken Instrument für mortif i-
« r t erkläret, und die köschuna dieser PoN im Hypothekenbuche werde verfügt werden. 

(Verkauf eines Hauses.) Neumartt, den 29 Oct. 1784. 3« nothwendiger 5«b> 
^l/?<ltto« H»eS allhier am Ecke der Schloßer-und Constadt.Gaße subNo.282.belegenen auf 
356Rthl. z b'. abgeschätzten, »ei l . Christian Cyrus Hauses mit 8 Braurechten, 3 Stuben 
und Kammern, l Keller und.Gärtel, ist der/December c.a. der4Ianuar und 1 Ftbr. 1735. 
zu I.lcl>a«<>»^?e^»mi5 anberaumet worden, in welchen, besonders aber den i Februar«./. 
ßchKaufiustige vor hiesigem Magistrat mit ihrem Gebote zu melden undder^H»<Kcatw» an 
den Meistbiethenden zu gewärtigen, zugleich aber diejenigen, so daran eine Forderung zu haben 
tzermelllen, solches/,«««/„»cec/«/?et/ie^e««M»t«;u/i^tti^enundzu.?l</?//kcl>e»haben. 

" (QlÄt t , der Gläubiger des Gott f r ied Aßmann.> Von dem König!. Preuß. I u -
stltzamte zu Prlebemost werden alle diejenigen, welche an den dasigen Waffer-Müller Gott-
frledAßmann und heßen in 6s»c»^verfallnes Vermögen e^^«o«^«eca/,i« einen Anspruch 
zu haben vermeynen, a^/iKmH^Hme^/l/cattlittm/i^irte^indelnau 
Früh um 8 Uhr vor dem Königl. Amte zu Priedemost anberaumten I'e^mmo/'ef^nto^s/ttö 
L««H/?^tec/«/et/,e^'et«i//en«le^H<,/i«^hlermitvorgeladen. Prtebemost den l6Oct. 1784. 

(3u verpachten.) Nitlasborf bey Strlegau. Da mit dem ersten des Monaths 
Februari l«./ Pas Herrschaftliche Brau-Urbar allhier zu vermiethen stehet, so werben Cau-
tionsfahlge Pachtlustlge Brauer hiermit eingeladen, den ,8 Ianuari i a./I Früh um9Uhr 
OUfhiefigem Herrschaftl. Hofe zu erscheinen, ihr Gebot abzulegen und ju gewärtigen, baß dem 
Meist- und Bestbielhknben der Zuschlag d W s Urba^s^rfolgen ftll^^^ 

(Qmtto hes Herrmann Arusett") ^ Bey denen GewehrManufactur-Gerichten zu 
Potsdam ist der seit langen und vielen Jahren abwesende Schorstelntehrer>Geselle He» rmann 
Kruftt t , nebst seinen etwanlgen Erben und Erbnehmern, auf den ?o Iuntus 1785 dergestalt 
F^/?^<e/«Hcia vorgeladen worden, baß selbiger außenbleibenben Falles nach Masgabe deS 
Hönlgl. emanirten Ebicts vom,7October 1765. für todt erkläret, und das ihm zustehende 
Pater- und Mutter-Guch an seinen Bruder verabfolget werden solle. ^^____. 

(j^Mi/e» der Marernschen Gläubiger.) Schloß Hohenfriedeberg, den 20 Nov. 
5784. Von dem Gräflich von Sternbergschen Gerlchtsamte daselbst werden die c> e<üx<>«, 
yesverstyrbenenGastwirthsFranj! Malern«<i/^«l</a»<i«m ef/«/?,)sca»<i«m^^<ete,l/s auf den 
I.Februar 1785 ^^«««^«ec/tt/l^e^etttl^l/e««» vorgeladen» ^ ^ ^ ^ 

" (Q««« der den 25 Oetob'. ,734. 
Die silhiefigen Stadtgerichte erfordern und laden hiermit alle und jede, welche an den Nach¬ 
laß des l«/«/ve»<io verstorbenen Herrn ^«c'o«/»/^ Heinrich Köhler rechtsgegrünbete An-
fvröche zu haben vermeinen,/»e^em«^e binnen 9Wochen, besonders aber m le?»tt«<>/„<ec/«. 
^ a et̂ ê e,»te»̂ i<> den z Februar 1785. vor dem ernannten Oe/,»«« co/ieF« Herrn Syndlco 
Schultz in ordentlicher Gerichtsstelle Früh um 10 Uhr a^ î «i<ia?l<i«m ee»?iKa«<i«?»/?^. 
tM/a, mit der Verwarnlgung, daß die aussenbleibenden Credltores aller ihrer etwanlgen Vor¬ 
rechte verlustig erkläret, und mit ihren Forderungen gänzlich ausgeschloßen werden sollen, 
entweder persönlich, oder durch zuläßig« Bevollmächtigte zu erscheinen, c^o«> l unh vor¬ 
geladen. 

D k f t Zeltungen werden wöchentlich breymal, Mondtags, Mittwochs und Sonnavenhs, 
j p Breslau ln Wilhelm Gottlleb Korns Buchhandlung am Ringe apsgezeb«». 

»nd M such a u f M n K s M Postämtern zuhaben. 


